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Die „ Nachrichten ''

e-. scheinen jeden Dienstag Do « ,
nerstag und Gonnabend and losten
pro Quartal l Aiark exelus . Post-
Bestellgeld . — Sestellungcn über-
nehmen alle Postanstaltcn und

Landbriestrager.
— — ««« -

Annoncen kosten die einspaltige
Corpuszeile od . deren Raum lö q,

sin auswäi tS 15 d>.

Inserate
Derbe « auch angeu - mmeu « n öca
Herren : Bininer und Winter m
Oldenburg , E . Gcluottein Bremen,
Haasenstein und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg . Rud . Masse in Berlin.
LH . Dietrich und Comp in Cassel,
G . L. Dänin und Comp , rn Frank¬
furt am Main und oon andern.

Jnsertions -Comvtoir«

für Stadt und Amt Elsfleth.
U 10. Elsfleth, Sonnabend , den 22 . Januar 1881 .

Die russischen Zollerhöhungen.
Der Umstand , daß Rußland oon Rmjabr ad seine

E '
mga » gsMe um 10 Pioccnt erhöht hat und zugleich

deren Bezahlung in Gold fordert , hat in denii . uig , n
Theil der Presse , welcher sich die nnbediuglc Be-
känpsnng der denlschen Regierung zur haupisächlichlien
Ausgabe siclll , ein bedeutendes KnaUraketen Büiivcl in
Brand gesetzt.

Es ist dabei die Behauptung ausgetreten , daß di>
russijcke Zollerhöhung eine Antwort ans die acnes-
denlschc Zollvvlink sei, wahrend sich in Wirklichkeit die
» Agcnce insse « dos osficiose Organ der inistlwe » R >-
gieruiig vecillc, die Maßregel einzig u » o allein als
durch den Stand der Finanzen des Ezareurcichö gevvlcu
zu erklären.

Unsere nnb . dingten Freihändler möchlen bei ihren
Lesern den Glauben erwecke» , daß Deuischlaud die
höchsten Zölle erhebt nud daß seine Zollpolitik maß-
gcocnd sür da» übrige Europa wäre ; als ob vor dem
1 . Iinnar 1880 in En ropg der Freibandel sei » „ übe¬
st , ittcn . s G viel gehibl und seine Hcreschail erst durch
die mehr schutzzöllmriscbe Polmk Oeullchlands erschüttert
sei . so dah wir ans d >r schielen Ev - ne angck.ingl wären,
ans welcher immer der Zoll , de » der eine Liaal erh . bi,
durch bell e >höhlen Zoll eines andern SlaateS über
dolcn würde.

Wenn Dentschland als HandciSstoat eine schl . ch ' bi»
maßgebende SicUe e >» nähme , wi , di s z . B . v - i Engl >id
der Fa » isi . dann hätten jene Borwürsc „ nd B . d . nk . ii
kiii gewisses Rechi , obwohl dam » noch immer »>chl die
Schädlichkeil der Neuen Schntzzollpvlittk » achg. iviesen
wä . e . 'Run weiß aber Ied . rmamn . daß DeulschlaiidS
Handel leider keine unbedingl maßgebende Llellniig
einniiiiinl . so daß die andern Roiioncn seinen Be¬
dingungen folgen müßlen . Und was den großen Frei
haiidelsvund der Völker anlangi , so existule derselbe
nur in der bgusleiien VoriiOInngskrajl seiner Anhänger.
England allein war c » , welches de » Freihandel hoch-
htell nn » predigen ließ , dabei sür sich s iver aber wohl
weislich allerlei Hinlerpsörichen ossrn hicll . Die übrig,»
Nalioucn hörten die schöne englische Freihandelspredigi
wohl , allein der Glaube an die versprochenen segens¬
reichen Wirkung, » jehlle ihnen . Sie bliebe » im A » ge-Meinen bei ihrer ulten bewährten Zollpolitik . Nur
Dnnschland , wo leider immer der Docliiiiarismns aui
allen Gcbickei, seine Anhänger findet , dünkte sich klügerwie andere Völker und nahen das englische Syu . m an.
Die Folgen davon sind bekannt und Iraurig genug ; Eng¬land waif seinen » Povel « aus de » deittjchen Mark ! und
die deuische Jnvuilrie , um coucnrcnen zu können , kam
endlich ans den, Slaiidpnnkl „ billig und schlichi" au.

llud jetzt, wo wir nnscrc Zölle in iurnicr noch be¬
scheidener Weise erhöbt haben , jetzt soll Deutschland
Lchnlb daran sein, wenn Frankreich , Rußland » nd
No , imuieiika an ihrer » je aufgegevencu schutzzollnerischen
Politik s, » halten und dieselbe wohl gar noch clwaS
ve >schärt , ii?

In der gl iche » Weise , wie die russischen Zoller
Höhungen , w >zd . » . auch olle übrigen Lchalleustiicn.
welche d . r gegenwärijge Llond unserer Jndniillk zeigt,
liilt G,jch„ ck der Schutzzollpolitik iu die Lchahe ge¬
schoben Es gievt Z,innigen , welche mit dergleichen
lächerlichen Anschuldigungen den größten Theil «hier
Lpall . n iüll . u.

Offenbar geht Vas Bestreben dahin , dem neuen
Zoillystein » ich ! Ruhe zu s,iner Enttaliung zu lasse» z
mau ivill die » rhiliche Probe aus das Exemvel " uichl
mach, » lassen , weil sür Jede » , per das Wohl des
Va >kilaur >es höheilielll , wi.e das engumgienzte Inieresse
seiner Prrlei , klar zu Tage liegt , dag uuierc Juduiirie,
d . h. unser g iamm cs Eiw - rbsl - be » . p - s ihr durch di,
Zölle g .ewähtleu Lchntz ' S dringend vkdari . 'Mau veirachlk
doch unpailistlch unsere he » ! ,ge G - schäjtslage mit der
nur zwei Jahren ! Hak sich „ ich , schon eine merkliche
Besserung im Allgem . iue » vollzogen?

Daß einzelne Bianche » Holdem bei dem heuligen
Cvnkurienzkainpse » iedugih u , dars nicht geteuguel iver-
dcu . Aber ist es loyal , alle » ! ! ,d,l der Zollpolitik in
die Lchiib , schiebe » zu wolle » ? Womöglich selb » schlichtes
Wiittr und jch ! ,chte E : » te werden iu den T ienil d,r
:) k gleruugsgeg >er gesl ' llt . Wo irgend ei » ÄejchäilSzivtig
sgilcchi g . h '. wo Arl ' Nler »Nilass >1 werden oder tzohn-
herads , tznug . n >taiisii >d,ii , wo eine E >l' öhuug v - rL - bens-
miilklpretse cingetrei . n i,l oder einz, . treten divhl —
iwmer soll . n die bösen Zölle taran , ch „ Id s,in , die
doch erst so kueze Ze » st , Wirksamkeit liehen.

Als die Schutzzölle oo » der Majorität des Reichs-
lages aug,uommcu ivvrdcu waren , wurde eine ehrliche
Probe für ihre Wirksamkeit gefordert . Es märe u»
billig z » v . ilaugi » . di,s lb n jollleu schon jetzt alles
Krumme wieder gerade gemachl hab,n , und ebenso
unsinnig ist es . ihnen alle h >rvorlrel, „ den Uebelslände
nujercs Eiwervslebens zur Vast zu legen.

Rundschau.
* Berlin. Der Abg . Geh - Ralh Oechelhänser,

Mitglied der naiivnalliberalen Fraction des stseichslags
Hut in cinrm vor seine» Wähl,, » am letzten Lonnlag
i » Köthen . Iilatteien Bericht sich sehr cnljchiedeii gegen
die Koiuzö » , und überhaupt gegen die Besleueruug der
noihweudigen 'llahrnngsmm . s o »s „isprvchin . welche 80
pEt . aller Gilii >dbcsitz,r nur Schaden brächten , die groß,

Mehrzahl der Consumenlen schwer belaste und die
Industrie cvncnrrenziähig mit dem Auölande mache.
Redner will neue Slenern überhaupt nur dann be¬
willigen , wenn sie dazu dienen , jene Zölle wieder ans-
zuhcbcn . Rach dem Bericht der » Magd . Ztg .

" sagte
Redner dann weiler : » Er bezeichne cs als eine Un¬
möglichkeit , daß die iiaiionalliderale Partei in dieser'
Frage knnslighiii neniral bleiben könne, die Besteuerung
der nolhweiidigstt » Mbeiisbedürsliisse sei mit einem
liberalen Programm absolut unvereinbar . « DaS unter¬
schreibe» wir ganz und vollständig . Genau dasselbe
baven auch die uns befreundeten Abgeordneten in ihren
ösfeostich- n Reden auSgesührl , um dcrctwillen sie von
einem Theile der naliouaUiberalen Presse angegriffen
sind . u . A . der Abg . Rickert wegen seiner in Halle ge¬
haltenen Rede . Wenn aber die Besteuerung der nolh-
ivmdigsiei , Rbeiismittkl , wie Herr Oechelhänser sagt,
mit clnem liberastn Programm absolut unvereinbar ist,
kann man .es dann den Secessionisten verdenken , wenn
sie sich von ihren früheren Freunden getrennt haben,
kann man es livnakrn Wählern verdenken , wenn sie
Abgeordnete nicht Wiederwahlen wollen , weiche im Reichs¬
tage eine solche » mü einem liberalen Programm
absolut unvereinbare » Haltung eingenommen haben?
Der Abg . Oech - lhänser bedauert die Secession , aber
gleichwohl Val Niemand sie schlagender gerechtfertigt . als.
er . Hoffentlich wird euch die „ Rationalltbcrale Cor-
rkspotts,nz « von den Ausführungen deö Herrn Oechel-
häuier Rost ; nehmen.

* PeleIsbnr g . 19 . Januar . Ossicieüe McldU " ^
de» G - n,rolS Lkov,l,sf vom 13 . Januar : Am 11 . d . ,
Aoends 8 '

/ -2 Uhr , unitlnahm der Feind mil sehr großen'Muss v einen Ausfall aus unsere Bklagernugsarbritku
von der Fron ! und von der linken Flanke ans . während
er zugleich von de , linken und rechten , Flanke aus und
vom Rücken her unser ssager überfiel . Das stellenweise
harniäckiae Ha » dgem,lige damrle bis 12 ^ i2 - Uhr NachlS.
Die Tekinzen wurden vom L <,g >w sowohl , wie auch von
den Bckagei ungsarbeitcn aus der rechten Flanke nnd
ans der Front znrückgeschlageu ; ans der linken Flanke
g . lang es ihnen indeß . sich einer Redonlr , die von einer
Evmpagnie des lranskaspischen localen Bataillons mit
zwei BerggeschntzkN verlheidigt wurde , vorübergehend zu
bemächtige » . Hierbei fielen sämiruliche Artilleriemana»
ichafl - n aus ihren Pollen , die Coinpagnie verlor den
Eoiiu >agniechcs lind 39 Man » an Todten und 41 Mann
an Veiwundclen . Von der herbcigceillkn Reserve wurde
die Rchome und das eine der Äerggeschntze wicberge-
ivonncn , das andere Berggeschütz wurde , obgleich die
Tekinzen unter groß, » Verlusten zurückweichen mußten
und vis » Mer die 'Mauern der Festung versolgi wurden,

. vom Feinde mil forigeschleppt . Den heldenwülhig ge-

nahe bei der Straße vorüber , in der die Wohnung des
Polizeiagenten Röder belegen war.

Knrz tnlschlossen wendete er seine Schritte dorthin,
sah sich , che er ms Hans trat , vorsichtig um , ob ihn
auch kein Späher des Russen verfolgt habe , und stieg
dann schnell die beiden Stiegen hinauf.

Oben im Flure las er den Namen des Vigilanten
und klopfte an die betreffende Thür.

Röder selbst öffnete ihm nnd war nicht wenig über¬
rascht den jungen Studenten vor sich zu sehen. Iwan
trat schnc ll in das cmsenslrige , dürftig aber reinlich ausgestat¬
tete Gemach , dessen ThnrRöder wieder sorgsam verriegelte.

» Run . Herr Iwan .
"

begann der Agent hastig , » haben.
Sie sich die Sache überlegt ? Rehmen Sie meine Bundes-
gcnosscnschaft an ? "

Statt aller Antwort streckte ihm der Student beide
Hände entgegen.

» Offen und frei heraus , bisher hatte ich gegen Sie
ein Mißirauen und zwar Ihres Standes wegen , der^
mir ein verächtlicher zu sein schien, " versetzte Iwan.
» Indessen cs muß selbst Rachrichter geben und ich finde,
daß Ihr Stand auch seine idealen Seiten hat ! Von
nun an bin ich der Ihre ! Dienst um Dienst ! ich sage
Ihnen , wo sich ihre Tochter befindet — ' Sie werden,
mir Hellen,, das -Dmuel ' zu ergründen , düs meine Acburt
nmgiebt , und mich meine Freunde und Feinde unter¬
scheiden lehren _ _ . .. . . . . . . .

Der Doppelgänger.
Von Ssalomin Pvokvss.

( 9 - Fortsetzung.)
» Ich gehe sogar noch ivciier . Die Polizei selbst

hat mit der Sache gar nichts zn lhmi ; nur ein Vigilant,ein Spion hat geglaubt , einem Staatsverbrecher ausder Spur zu sein ! Man kennt daS ! In der Regel
laufen solche Sachen auf cmm ErpressungSversuch hin¬
aus ! Der Agent kommt nnd mglUiirt , erzählt dann
wohl ein Märchen und macht dadurch die Lenke sicher,um sie später um so fester ins Retz zu ziehen . "

Diese Bcmcrlniig war scheinbar absichlslos , wie
von ungefähr gemacht worden , konnte aber Iwan dennochüber ihren Zweck nicht täuschen . Ihm wurde klar , daßSol ' iiltff seinen Wohlthäter kennen mußte , daß der
Letztere die Unterhandlung mit dem Agenten Röder
vom Nebenzimmer belauscht und den Inhalt an Sobiruff
berichtet halte . Dieser seinerseits beabsichtigte nun offen¬bar , den Eindruck , den Röders Andeutungen ans Iwans
Gemükh gemacht hatten , abznschwächcn.

Iwan stimmte den Ausführungen des Hausherrnbei , hütete sich aber wohl , das Gespräch auf die Brief¬
tasche und den Grafen Strahlcnfcls zu lenken, denn
er wollte den Russen um keinen Preis stutzig machen.

Indessen hoffte er ans Umwege zum Ziele zu gelangen,indem er Sobiruff fragte , wie lange derselbe schon hieram Orte wohne.

» Seit fast zehn Jahren ! « lautet dic ruhige Antwort
„ Früher wohnte ich in Brünn , aber gegen meinen
Willen wnide ich dort Ur Mittelpunkt von Jntrign -en
zweier feindlich gesinnten Familien , nooei sich die

- Gcckenhafligieit eines verliebten alten Narre » nnd der
Stolz eines Emporkömmlings schroff cntgegenstanden.
Ei » meiner Obhut anoertraukcs junges Mädchen wurde
Van dem Allen bethört , daß sie iym ihre Hand vor
dem Altäre reichte und mir erwuchs daraus eine Reihe
von Unannehiiistchicittn , denen ich mich durch Verllgnng
meines Wohnor : cs endlich entzog «

Diese Erklärung klang natürlich nnd ungezwungen
und dennoch konnte cs Iwan nicht entgehen , daß sie
darauf berechnet war , sein etwaiges Interesse für den
Grafen Strahlenfels abznschwächcn . — —

Als er seinen z morkommendcn vaiidsmann etwa
eine Stunde später verließ , bat dieser ihn, recht bald
wiedcrznkommen ; er weroc zu jeder Zeit willkommen
sein.

Bcide , Iwan wie Sobiruff , waren mit dem Ergebniß
der gepflogenen Unterhaltum , zufii den . Der Letztere
glaubte , den Studenten wieder sicher gemacht und ihn
davon abgcleiikt zu haben , das Mißtrauen gegen sciuen
Wohllhäier noch fernerhin zu nähren ; Iwan dagegen
war cs deutlich geworden , daß er in Wirklichkeit znm
Werkzeug schlechter -Pläne aufcrzogm war.

Der Weg . nach,seiner . Wohnung zurück führte ihn



fallen « , Artilleristen war e« vorher gelungen , den Ver¬
schluß des Geschütze» zy entscruen , welcher in der Re-
boule vorgefunden wurde . Die nach dem Plan vor
geschriebenen BUagcrungSarbeiten wurden in der Rache
zu Ende geführt , aus die Festung wurde » ach kein
Abschlagen de « feindlichen Angriff » ein Bombardement
eröffnet , da » Innere derselben wurde während der ganzen
Nacht au « Mörsern beschossen. Am darauf folgenden
Tage wur » e da » Lagr bi» zur ersten Parallele vor¬
geschoben. Unser Gcsanimloerlusl in der Rachl vom
11 . aus den 12 . d. Mt » , beträgt 1 Officier und 52
Mao » tobt . 5 Oificiere und 96 Mann verwunde «. Der
Verlust de « Fein » e » ist sehr bedeutend . Die Belagerung
dauert fort.

* Dublin , 19 . Jrnuar . Eine Proklamation des
B 'crkönig « « rdnele eine V rjlärkung der Polizei iu de >-
Grafschaft Elor , uns 3 Dntricleu von Scligo wegen
der dortigen Erregung an.

Locales und Provinzielles.
§ Glscksth sl . Jan . Während hier birher ver¬

einzelte Falle Ser Kindcrkrankheilen , Ivic Masein . Dyvb-
theriti « und Scharlach vortamen , sind in den letzte»
Tagen diese schrecklichen Krankheiten mehrfach au «ge
treten . Hoffen wir , daß diese bösen Gäste unsere
Städte bald wieder verlassen.

tz sTheatcr . ) Bor seinem Scheiden bereitet Dir.
Gürcke dem hiesigen Publikum den großen Genuß einer
klassischen Vorstellung . Am Sonnlag wird Schill - r 's
Meisterwerk : » Die Räuber " am hiesigen Theater zur
Aufführung gelangen , und da die Besetzung der Rolle»
in jeder Beziehung eine vorzügliche ist , so möge da»
hiesige kunstsinnige Publikum nicht versäumen , dem
Direktor Gürcke durch ein volle « Hau « zu lohnen,

* Da » ReichSpoi
'lamt bat empjohlen . Briefe nach

überseeischen Orten möglichil zeitig zur Post zu liefern,
damit auch bei Störungen im Gange der Eisenbahnzüge
u . s. w. die Ankunft an den bezüglichen Hasenorien
vor Abgang de» Dampfschiffe » erfolge ; auch wird e«
al » rä ' hlich bezeichnet, aus den Briefen den Abgangs¬
hafen , über welchen die Beförderung gewünscht wird,
zu bezeichnen.

* Originell ist Alle« in diesem Kalender (wahrer
Hinkende Bote ), der Styl erinnert an den unsterbliche»
Hebel , ja dieser Schriftsteller ist hier oft sogar über
troffen . Der Kalender bringt einen umfangreichen , ganz
vortrefflichen Text und eine erstaunliche Menge der
feinsten Holzschnitte . ( irauendorscr Blätter . )

Zu haben bei allen Buchhändlern , Buchbindern und
Kslcnöervcrkäufcrn.

* In dem langen Zeiträume vom 1 . Juli 1841
bis 1 . Januar 1865 , also in 23ftz Jahren , sind in
unser, » Lande 5400 Personen wegen Betteln , Land«
streicherci rc . bestraft , wogegen in de » letzten drei Jahren
1873 , 79 und 80 aus denselben Ursachen reichlich 6000
Personen bestraft sind , und wenn diejenigen eingerechnet
werden , welche in dieser Zeit wiederholt bestraft worden
sind , so stellt sich die Zahl der Bestraften in den letzten
drei Jahren aus 8000 Personen . Auch ein Zeichen der
Zeit . ---

* Zur Warnung unserer Ladeninhaber thcilen wir
mit , daß in Burg bei Bremen der Versuch gemacht ist,
eine größere Anzahl falscher Zehnpfennigstücke bei einem
Wirihe uud Delaillisten in Zahlung zu geben. Am
Montag Abend erschien ein Knabe im Laden , welcher
für 30 Pf . kleine Einläufe machte . Nach seiner Ent¬
fernung bemerkte der Wirlh , daß er mit aus Pappe
hergestellten , leicht lauschenden Falsificaten betrogen war.

Hierauf hatten die Beiden , die das Schicksal zu
Genossen gemacht zu haben schien, eine lange und geheime
Unterredung mit einander , wobei Iwan dem Agenten
alle seine Erlebnisse der letzten drei Tage , die Verdachts¬
gründe und Vermuthungen , die in ihm aufgestiegen
waren , mittheilte und ein gemeinsames , vorsichtiges
Handeln anregkc . Ein solches wurde denn auch beschlossen
und nach reiflicher Ucbericgung verabredet , daß in acht
Tagen Iwan Nach Krakau und Röder nach Gussow
reifln sollte . Das copirte Schriftstück behielt der Student
bei sich.

Der Abend war schon hereingebrochen , als Iwan
dm Agenten verließ und seiner Wohnung zuschlich. -

Im Laufe der nächsten Tage nahm Röder wirklich
U ' laub . zu welchem er die Nothwcndigkcit einer kurzen
Mise in Familienangelegenheiten als Vorwand angab.
Er packte seinen Handkoffer und gab auch dem Haus¬
verwalter Nachricht , daß er auf einige Tage die Stadt
zn verlassen gedenk . Der nächste Morgen war zur Ab
reise bestimmt . Um 11 Uhr Vormittags hatte er noch
aus der . nächsten Eisenbahnstation eine Zusammenkunft
mit Jwän verabredet,

Sö saß er Abend « zuvor an seinem Arbeitstisch,
um noch einen eingeforderten Bericht anzufertigen , als
er bei dieser Arbeit durch das Pochestan der Thür
imterbrvchen wurde.

Hr öffnrtt«nd wsrsuf's Höchste überrascht, «rn Rüsten

Am folgenden Morgen kam eia gut gekleideter junger
Mann mit einer größeren Anzahl solcher Pappslücke,
die er in Zahlung g . ven wolllc . Er entfloh , als dir
Wirlh ihn anhalten wollte . Wahrscheinlich h >n der
Betrüger seinen W . g nach Brniien genommen.

* Vor d,m Seeamle z » Nrakv standen am Mitt¬
woch 5 Fälle zur Verhandlung . Als Bcisiy -» de in»
guten die H « r >n Capttaine AddickS und Wittens . Brake
RavigaiionSlehrer Jabeken und C ->pimin Losath . Elsfl ui
Der erste Fall betraf da » Schiff » Union »

. Eapi . Metz
aus Elrfl - th . welch « seit dem l7 . Roncmver i880 , a»
welchem Tage eS von Burnl Island mit einer Ladung
Kohlen adseg,l >e . veischoll . » ist . Rach dem letzten, vom
! 7 . November tati ' ten Briete ist dir „ Union » an di . iem
Loge nach Bnmerhaoc » aadgefahre », es ist vier ader
wedei a » g >ka >iiii>i » , » och sind Miithcilungen iimr das
Schicksal de » Schiff . » eingegangen . Von der deutschen
Lktwarlc lins W >>tcrung » l>erichle ting -zogen , um daraus
schließen zu können , ob das Wetter die Ursache des
Verluste « gewesen sei ; e « h«k sich indeß ergeben , daß
in der Zeit vom 17 . bis 30 . November gute - Wetter
gewesen ist , darnach kan» also die Ursache desV >Iu » >s
der „Union - nickt m schtcchtci » W - tter zu finden sein,
man vermuth « dageg - n , daß k,i» Schiff wohl ümrüget,
w » rdcn ist . Der Svruch » e « Seeaimes taiiict dahin
„ Nach der heutigen Hauolv - rhandlung besteht k . in Zweifti
mehr , daß da» deutsche Schiff „ Union » auf der Reis,
nach der Weser verschollen ist ; über die Ursache des
Verluste » hat sich nicht» bestimmte » ergeben . Nach den
vorliegenden Willerungsverichlen ist di- Möglichkeit , daß
da » Schiff in schlechtem W ltcr unlergegangen . anSge.
schlosse » , e » ist dagegen mit Wahricheinlichkeit aiiz ».
nehmen , daß e « übcrsegelk worden ist . - — Der zweite
zur Verhandlung stehende Fall betraf da- Barlschiss
„ Artillerist - , Eapt . Glese an » Elsfleth , welche» ebensolls
verschollen ist. Da « Schiff wurde in, Jahre 1868
erbaut , hatte einen Rauminhalt von 1407 . 9 Cubikm . .
küürle die UnterscheidungSsignale Ai . b'

. 6 . und eine
Besatzung von 11 Mann . Es war Eigentdum einer
EiSflelher Rheder « und war versichert zu 16 .000 Mk.
Easeo und 18000 Mk . für Fracht und behaltene Fahrt.
Es wuroe noch kurz vor der letzten Reise in Bremer¬
haven neu gekupfcrl und classifizirt und erhielt die
Elaste 3ftz s l/z beim Bureau V - rita ». Al » Zeuge
in dieser Sache war geladen und erschienen der Prokurist
Hinrich Hustede aus Elsfleth . Derselbe sagt aus . man
orrmuthe . daß bas Schiff ausgebrannt sei : die Rheder«
habe mit dem Befrachter gesprochen und habe dieser
dieselbe Meinung geäußert . Der „ Artillerist " verließ
am 19 . Januar 1880 den Hasen von Galoestone mit
einer Ladung Baumwolle . Die Baumwolle wird nach
den Aussagen Sachverständiger stark zusamm - ngcschrobeü
und die Schrauben geschmiert . Es ist die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen , daß . wenn das Schiff bei hoher
Sec stark rollt und hin - und hergcworfcn wird , durch
Reibung die Baumwolle sich leicht entzündet . Der
Spruch de » SeeamttS lautet : „ Nach der heutigen
Verhandlung besteht kein Zweifel mehr , daß das Schiff
„ Artillerist " , welche» feit dem 19 . Januar 1880 ver¬
schölle» . aus See verloren gegangen ist . Eine an
nähernde Wahrscheinlichkeit üb,r die Art und Weise de»
Verluste » zu geben, ist nach den eingegangenen Er
Mittelungen nicht möglich . » — Dritter Fall . Ver
Handlung über den Verlust des Schiffes „ Adeonc - .
Eavl . Reiner » , au » Elsfleth . Die „ Ad - oiie - wurde im
Jahre 1866 gebaut , war 315 . 28 Reg . T . groß , war
classifizirt V . 3 1 . 1 beim Bureau Veiitas , führte die
Unterschstdungssignale AI . O . L . und war versichert
zu 28,000 Mk . Da » Schiff verließ , nach de » vor

Sobiruff bei sich eintreten zn sehen, der einen Regen
mantcl mit anfgeschlcigenem Kragen trug , offenbar mn
nicht von Jedem erkannt zu werden.

Der Ankömmling nannte seinen richtigen Namen,
nahm auf die Aufforderung RodcrS hin Play und ent¬
schuldigte sich zunächst , daß er zu so ungewöhnlich
später Zeit seinen Besuch macke.

„ Indessen die Neugier einer kleinen Stadt isl ^ stets
rege und legt den -iiifachsten Vorgängen eine gehcimniß-
votle Bedeutung unter, " fuhr er kort ; „ ans diesem
Grunde hielt ich cs für angemessen , zu so ungewöhnlicher
Stunde und halb vermummt zu kommen "

„ lind womit kann ich Ihnen dienen , Hirr Sobiruff ? -
fragte Röder.

„ Man rühmte mir allgemein Ihre Findigkeit und
deßholb möchte ich Ihre Dienste in einem sehr dclicatcn
Fall in Anspruch nehmen . Die Sache liegt nämlich so.
Indessen ick spreche hier doch zu dem Privatmann , nicht
zu dem Beamten ? unterbrach er sich schnell

» Seien Sie ohne alle Sorge . Herr Sobiruff ! "
versicherte der Agent . „ Ich werde niemals mir anver¬
traute Geheimnisse mißbrauchen . »

„ Wohlan , so hören Sie ! Ein Frcünd von mir,
ein Pole , der in der letzten Revolution flüchtig wurde,
ist gestorben , ohne emZejgmtliches Testament hintcrlasscn
zu haben . Seine Schätze Muß er irgendwo verborgen
haben und scheint da» GeGimni - Mse « Berstsck» in

liegenden Berichten und Aussagen de« al « Zeugen ge¬
ladenen Capt . ReinerS am 14 September 1880 einen
japancsftche » Hafen mit k >» r Lasnag Kobt . » nach
Liemsjn am Peibo in der chimsiich ' » Pro .' »« Wst ;i„ ,r ..
Das Sebffs li f am 28 . 2 pienider in de » .« uß in
» nd nahm bald daraus , da - s die im Fiuß tug - ude
Laku - Baire passiren mußte , ein, » Loosten an Bv ' v.
Oer Loostc meinte . der W >ss rnaud fei hoch g,nua . » m
die Barre vaifiren zn könne » . Es fanden sich eo > t zu
v,r Zeit I4s „ Fuß Wasser nach Aussage d - r J 'Aasf n
de » Lovlj . nVvoi s , und da die „ Ad ' vnc - nur 12 1° p
10 Zoll lief ging ü »d der Eap : . RemciS gehon üa - ie,
d » ß d - r Gin » d sehr weich sei , jo Halle dist . r auch ic>»<
Bedenke » gegen da » Passiren der Barre und üv - nrug
da » weitere dem Loolsen . D . r Lootse hat avir einen
solche» Mangel an Einsicht gezeigt , daß ihn . wie auch
ausdrücklich in dem Spruche de » Sceamies hcrvorgchobcn
ist, allein die Schul » an dem Verluste de » Schiffe»
trifft . Bim Einskgkltt stieß da» Schiff am 28 . Sicht,
auf . doch nicht , wie sich nachher herauSstellle out der
Barre , sondern in einiger Entfernung von derselben auf
eine and re Bank . Der Looise hitte unter nickt ge¬
nügend ' r Ä - obachlüng der Boje da » Schiff ganz au«
dem Fahrwasser geiiihi - t . Da » Schiff blieb e»ifo » a«
ziemlich dicht und konnte lenz gepumpt werden , E»
winde na » nach d« n Na >' de inn einen Leichiir siguHifirk.
der äver er » am I . Oeio .b - r einiraf . Da » Schiss
wurde nun bis ans 12 Fuß Tiefgang gelichtet , ein« ,
zweiten Richter zu bekomm » , war nicht möglich . E«
wurde nun im Ei » veriiündi » ß mit dem Looiftn be¬
schlossen, das Schiff durch den Leichter, der zugleich
Schleppdampfer war , übzuvrmgen . Al» dies gelungen
war . uns das Schiff in tiefer . » Wasser kam . zeigte e«
sich , daß c » sehr l . ck sein mußte ; denn trotz aller An¬
strengung konnte e » nick, meyr lenz gepumpl werden.
Bald waren 5 Fuß Waff . r im Raum und da » Schiss
neigte sich bedenklich nach vorn und legte sich dann aus
Backbords « « . E » sank immer tiefer , so daß die Mann¬
schaft sich wegen Wasser auf den Baum setzen mußte.
Oer Capilain schickte nun den Steuermann zum Hafen-
capitain und ließ diesen um Wache bitten . Da dem
Schiffe allem Ansch - ine nach der Kiel gcoröch . n war
und e » mitten im Fahrwasser oberhalb Taku lag . js
mußte da » Schiff kondcninirl werden . Für das Wrack
und die Ladung sind 1756 Dollar » 56 Cents , für die
Segel und Takelage 906 Dollar » im öffcüttichen Ver¬
kauf gelöst worden . Die Mannschaft hak sämmlliche
Lachen , der Capilain nicht- gerettet . Der Stnuck de«
Jeeaml -» ging dahin : „ Der Verlust de » Schiffetz
. . Ädköne » , welches auf der Barre oberhalb T -cku wrack
wurde , ist verursacht durch da » Verschulden de » Lovts - N.
Den Capilain sowie die Hörige Mannschaft lrifsi k- iu
Verschulden .

" — Vierter Fall . Verlust oe » Elrfl . ther
Schooner » „ Luna - , Capt . Grube . Al » Zeuge war der
Capt . Grube auS Rastede , wttchcr seil 1869 da » Patent
als Schiffer besitzt und seit 1878 die „ Luna " gefahren
hat . Die „ Luna " segelte, nachdem sie vörher gründlich
reparirl worden war , am 1 . Mai oon London ad nach
Port Natal mil einer Ladung Stückgüter . Da » Schiff
war in bester Ordnung , die Ladung gut verstaut . Es
hatte auf der Reste wiederholt mit schwerem Wetter
und hohe n Seegang zn kämpfen . Am 9 . August kam
da» Feuer von Cap Natal in Sicht . Auf der Rhede
angelangt , wurden 65 Faden Kette ausgebrachl und da«
Schiff somit fest vor Anker g legt . Ei » Lootse kam an
Bord und wies de » Li ' g ' platz an . Der Eavk . Gr »ht
begab sich ilsduts an Lni » . gas an r zum -r d '. m Steuer¬
mann den Befehl , fv v >e - Kti » . wie mo . , >i ' i ! aus,uv >Ingen,
w - n » es oinangtn sollt « zu weh, » . < raa » >. e, da»

einer Zeis easchrifl nieder,iclcg : zu sein , üc . >! Ei ' izi : ,eru . . g
bisher den Verwandten in Polen nicht gclungeu lst . Sw
sandten mir deshalb das Lchri - m . ick mn oer Bille,
mich an die hiesige philosvphijche Facnlial z » wenteu,
Invessen Sie kennen ja wohl die Art und Wei c der
Gelehrten . Herr Röder ; in ihrem . - en . ö- cn ü-
tüch ' ig sein, Runen und Hieroglyphe ! - mögen sie zu
entziffern verstehen , aber eine einst chr Ehissruschnn?
Das muß ich bezweifeln ; denn dazu gehört mehr
Schlauheit und Witz , als Gelehrsamkeit , und die ersten
beiden Eigenschaften sind bei Professoren selten zu finden;
da glaubte ich mm . Sie , der Sie sich ans derlei Sachen
verstehen , würden die krausen Zeichen am besten crläuttrn
können , zudem Ihnen das auSgesctztc Honorar von 500
Rubel auch nicht unwillkommen sein dürste . "

Röder vermochte nur mit Mühe seine Freude zu
verbergen ; nicht etwa über die in Aussicht gestellten Rubel.
Nein , ihm war auf der Stelle klar , was das für ein
Schriftstück war , das er emstssern sollte : es waren die
Aufzeichnungen in der Brieftasche , die dem Studenten
auf so eigeukhümliche Art entwendet worden war . Und
daß Sobiruff so blind in die Falle ging ! Daß er gerade
zu Röder kommen mußte , um sich den Schlüssel zu
jener Geheimschrift zu verschaffen!

( Förssktzung folgst)



Schiff ca . 3 Kochen vor Anker » »de « wurden in der
ganzen Zn « 6 Tonnen Ladung gelöschl. Die 37 Ein
vfänger der Ladung schienen » i> deinLökch- n cd : » k- >» -
gioß- E l zu haben , v» d -nnß - »> d : shalv vom C >vtta >n
wi » irdnii iriebea >v > ' :? Oer Eavtia»» --ar nu>
am 31 -'tüa . l - I wttd - r an e, ! ! . ging, » . tö -üil -- am
1 S . piluibtr nicht wiese - j,u » ckk ar>'«. m -> k. ii'
Dämrl r w - gen der hvh n See iieransging . Am 2.
Ln ' tll» ' r Mo>g n » »un erhob sich ei » Sinn » . D l
L > u I -IIN- » ließ 90 FaS - n Keile tUisvili -g - n . da»
Lä -iff l >-g vor Backovivsank - r . Hove Stnrzl - eu »rasen
alsbäid da » schiff am Sleu - rboidsbug , das Schiff
Uainpfre und die K - tte riß. D - r Sleueriiiann ließ « n>
ander » Anker mit 50 Faden Kette fallen , doch auch
diese wurde von Sturzseen aedrochen Er ries nun all.
Mann an Deck und >i - ß S -gtt beisetzen , Klüo - r - und
Marssegel. um da« schiff srcizubringe » . Der Sic -ier
mann sah aber bald ein. daß da « Schiff nicht »lehr
frei zu kriegen war , selbst w n » er es nach außen her«
umhalsen wollte ; denn drei Schiffe lagen im Wege.
Er ließ daher die Ketten slipven und steuerte es nach
dem Lande zu . Vom Lande aus hakte man alle» be¬
merkt und lraf dor» iokvn Ansialien zur Rettung der
Mannschaft . Um 4 Uhr NrchmillagS kam da » Schiff
ans Sirond nnd «vurde die Mannschaft durch den
Rakelenapparat gerettet. Der Copilain hatte vom Au«
guck de» Halencaviialii » alle» beobachict und sagt au»,
daß nach den vdwsltcnden Umnänden es unmöglich ge»
wesen wäre , da» Schiff frei zu kriegen. Am ivlgeiiden
Lage, am 3 . September , begab sich eine BesichiigiingS
commission nach der Strandungsstälkc . Das Schiff
zeigte sich hinter dem Lordermast etwa- durchgebogen;
die Eommission hielt eS d - Shalb nicht für ralhsam , da»
Schiff avzuvriugen . Es wurden Leichter angeiiomme»
und ei» Lheil der Ladung gelöscht ; s rner wurden
Takelage uud Segel abgknoillinen . Als der größte Lheil
der Ladung gelöscht war , wurde aus verlangen d. »
EonsiilS und des CapiiainS nochmals eine Besichtig ng
vorgenommen , die ergab, daß es nicht rathiam oder
vietmedr unmöglich war , »och mehr Ladung zu löschen,
da viel Sand und Wass - r im Raum waren . Da»
Deck war schon vorher aufgcbroche» . und nach kurze,
Zeit war die „Luna " wrack. Was von der Ladung
und vom Proviant geborgen , wurde v - ikuitt. — Der
Spruch de« Seeamtes lauiel -. „ Der Verlust de« Actiff. »
„Luna - , welkte« ous der Ntz- de von Natal, nachdem
die Kitten gebrochen, vollständig wrack geworden , indem
befuge » Sturme und der hoa - n See zuzuschreiben.
Den Steuermann trifft k in Verfchulde » . »* Aus Butjadingen Der Butkerbändlcr
Schkvaruvg aus Siucns , w - lchcr am Freitag mit seinem
Boote nach Brem - rhaven zu fahren persochte, wurde
derartig von Ewschsllen cingelügl , daß er gezwungenwar, sich treiben zu lassen. Es gelang ihm nach un
säglicher Mühe endlich NachtS. im Flagbalger Siel binnen
zu kommen und sich nebst Boot und Inhalt an Pro.
ducten in Sicherheit zu bringe « ; er halte aber sein
sämmiUch«« SchWzcug, Segel, Mast, Täuwcik und
Ruder verloren.

* Nordenhckmm Der Dampfer „ Nordenhamm¬
beförderte im Jahre 1880 zwischen hier und Bremer¬
haven 32,844 Personen , 350 .000 Kilo Güter, außerdem
118 Pferde , 200 Ri - d . r » ,,d 1219 Liück Kleinonb.

* Vechta, 18 . Januar. Heute in der Frühe eben
nach 5 Uhr wurden wir durch den Klang der Brand
givckc uno Trommelschlag an« dem Schlote geweckt . Es
brannte » ämlich das im Fü -keurvll ganz iso irt stehende
G . rv - riigwände de » Lo - igr ' -- - r» Pille , das bis ous die
Man- rn mit Sen dar! » v - ftnoltchen Fellen ansg bräunt
i -l . U der die Entstehung des Feuers ist » ichiS bekannt.
Do « E >» gni war versichert.

Vermischtes.
— Homburg, 19. Jan . Die in Vevey in der

Schweiz vcrstoibcnc Frau de« Hamburger Senators
Jenifcd dal » er genannten Siadl drei Millionen Mark
vermacht und außerSein fallen hiesigen Stillungen be>
deutende G - schenke zu . Die Frau , deren iiiildlbäliger
Li » , , b k,null ist ha « schon bei Lebenszeit n tür alle
diesem,,durch Lmr-'Nl . » g,sorgt , welche ihr im Dlentl
»erbäliniß nahe geitondeii habe». Die H,i i - r - » ss - » jchasi
toll üb - r zehn Millionen Ma >k hi» ou »g,he „ . Die
L- iche der Frau I rnich wir » nach Hambnrg gekracht
werden. — I » Sch'vai zenv- ck. innerhalb der Besitzlliig
des Fiiislkii Bismarck , wurde , » voiigcr Woche eine
non dem Rtichslag» avg« or0iillcn LLciiphal cinberufene
Veisaminlung zur Gründung eines landwirihschasiliche»
Berrins, „ Oer kleine Landmann " , polizeilich geschlossen,
w il die Ver >an: mlu » g » ichk angem ldel war . E « itl
von Herrn Wcstphal birserhalb eine Beschwerde bei der
R- gc - ung ringer ichk. — Mit dem gcilrigen Pü»
oampter nisten 300 fiaittiche Auswanderer au» Ungarn
» ach Amerika ab. Bo» dorther ist die Zahl der Ä » s
Wanderer bisher geling gewesen und fällt die Mass.
deshalb auf.

— Cuxhaven, 19 . Januar. Die hiesige Forti-
sicalian wird in nächster Zeit beim Ausfluß d - r
Schwinge in Biun - hausen unweit de » Nevenzollaint»
dasclost ei» große« „ Aeemincn Depot- eerichlen und
das. lbft die Torpedo » , welche für die Unterelve vestimnii
sind. >ag >r» . Die leere» Torpedos waren seither in
cin . m leichten Bretlerschuppen auf der Oilfeil , Cnxhao ns
NNW ii der Eisbänser aittgesinp . lt und seit der Kriegs
zeit 1870 nicht i» Gebrauch genommen . Das Depot
zu Brunshausen wird unter Leitung und Bcrwalinng
d - r Foriisiealio » der Unter,lbe zu Cuxhaven gestellt » nd
einem eigenen D - polaulseher in Brunshausenüverwiesen
werden.

— (Posltefraudaiio» . ) Wie der „ Italic - an»
Piac nza gemeldet wird , sind dort plötzlich lünf Po»
Veamle verhifict worden . E» handelt sich um ein
Pack t mit 220 000 Franc », welche» die Bank von
Mailand noch Cttuua ovgeschickl hotte und bas dort
» ich« ongelängt ist . Man glaubte Anfangs, daß es
verloren gegangen oder irrtümlich an die ambulante
Po» in Bologna abgegeben worden sei. ÄuS den an-
gkstcUtcn Nachiorichungen ging jedoch hervor, baß sich
die Spur dcS Packet» in Piaccnza verliere . Daher die
Bcrhasiung.

— Eine merkwürdige Entdeckung hat die Finanz-
wacke i » Rom gemacht, nämlich einen Tunml bei Poila
Angelica , dessen sich die Schleichhändler zur Ein
Ichivärzuiig ibier Waaren bedienten . Derselbe hat kille
Länge von 150 M - ttr, erureckt sich vom Bicole velw
-<>vu >ao bi » e 'ui, H -mse Nr. lOl der Liraße belle

Bastioni und war »öti 'irlich unter der Umsafsungrmäuek
durch das Erdreich geführt . Die Wachen wurden durch
den Anblick von Karren aufmerksam gemacht, welcheleer
in den Hvsraum de« besagten Hauses fuhren und be¬
laden wieder zurückkehrten . Die vorgenommenr Unter,
snchung rechtfertigte de» Verdacht, daß es sich hier um
- inen Schmuggel handele und man fand noch eine größt
Qnanliläi Zucker im Hose liegen . Der Eingang zuM
Tunnel war durch Planken verdeckt . Die Jnchenicare
fänden . daß derselbe erst neu erbaut und an «Erichen
Stellen zwei Meter hoch sei. Drei Monate wären er¬
forderlich. » m diese Arbeit anszuführen und seit fünf
öder sechs Monaten trieben die Schleichhändler ihr Un¬
wesen. Mehrere derselben wlirdcn verhaftet, aber der
Chef, einer der gefährlichsten Verbrecher, lebt noch in
Freiheit.

— London. 17. Januar. In Maynard'S großer
Baumwollspinnerei i » Preston brach am Sonnabend
.Ring . » - in Fea - r au », durch welches die Fabrik, die
23 .O00 Spindel» cnthi - lt , gänzlich zerstört wurde . Der
ang richtete Schaden beläuft sich aus 24 .000 Psd . Sl.
Mehrere Arbeiter entgingen mit genauer Nolh dem
Flammentode.

— D>c zu Glasgow erscheinende „ Daily Mail*
beingt über den Schiffsbau an der Clyde dcS JahreS
1880 folgende slauilijchc Angaben , die , da die Wersten
an der Clyde mit z » den bedeutendsten Plätzen für
Schiffsbau in den vereinigten Königreichen nnd in
Europa gehören, auch für Deutschland nicht ohne Inter»
Fsc sein dürfien Nach diesen Angaben wurden im
Jahre 1880 auf den 38 sich dort in Betrieb befindenden
W - rsle» 227 Dainvfschifse und 31 S . gcljchlffe vom
Stapel gelassen, welche einen Tonnengehall von 242 .774
Reg . - Tonnen repräseiuirien und deren DampiMaschinen
204,187 Pferdcleust mdiculen . Gegen das Jahr 1879
bedeutet diese Sniiime eine Steigerung des Tonnengchal !-
d - r erbauten Schiffe um 68,945 Reg . - Tonnen , Im
Jahre 1877 betrug der Tonnengchalt der hier vom
Liapel gelassenen Fahrzeuge 163,472 Reg . - Tonnen,
iiieg im Jahre 1878 auf 215 640 Reg - Tonnen , fiel in
dem Jahre 1879 jedoch wi - der auf 173 . 820 Reg . -Tonnen,
um im letzten Jahre die bedeulenüstc Steigerung und
die schon oben angegebene Summe von 242,774 Reg .-
Tonnen zu erreichen. Die bedeutendste nnd lcistungs«
läbigiic , wohl auch die bekannteste Firma an der Clyde
in Jov» Eloer u . Co ., welche auf ihren Wersten im
ve >stoffenen Jahre Fahrzeuge mil 32,775 Reg . -Tonnen
Ä - sammlgehall erbaut hal , deren Maschinen 38,124
Pterdekran indiciren . Kriegsschiffe und größere Dampfe
sind sozusagen die Specialiiäl dieser Firma . Für das
Jahr 1881 stehen mich den ergangenen Bestellungen
sowohl als nach den bereits jn Angriff genommenen
Baulen noch bedeutend günstigere Rejullale zu irwarlen.
Neben der englischen Negierung , welche hier aus Privat-
Werften 2 Kriegsschiffe erbauen läßt , sind in den Be-
IleUiingen säst alle größelcn und bekannteren Dampfer»
Linie» vertreten . Unter den durch Bestellungen ver¬
tretenen Linien befindet sich auch der Norddeutsche Lloyd.
Die „ Daily Mail "

berechnet , daß nach den ergangenen
Bestellungen für daS Jahr 1881 mindestens 50 größere
Schisse mit einem DurchschnittSgehalt von mehr a!S
3000 Reg . - Tonnen zu erbauen sind.

Sr -rvigattvnsschu >ö zu Elsft - th
Am Donnerstag , den 17 . Fnbr!d . I . . bcgisnt an hiesiger .Navigation«- '

schule eine Prüfungfür Schisser auf großer
Fahrt . Aiiineldun . ui sind dis e .e-

- enruar d . de -e - Nii r- d -e - dn - d

-di - d . . Jnün -ir .
Kr -ifüngd- Lü -linds -J - st

'Nr Iceleulr.
. . . ,_ D,UgN ! S_

Amrsgericüt 15' isfteth.
5 -i Couvo nlioiissuchen

d - r Testninenlserbciideöwcil . Lrnd-
maims Johann Böning zu
HammclwardclmoorRnschfcld, ols : I

1 . Johann Heinrich Böning zu!
Hntiimclwardermoor - Rusch -
selb.

2 . Johann Gerhard Böning zu
Großenmeer.

wegen öffentlich meistbictcn
dc» Verkaufs der von ihrem
obgenamilen Erblasser auf
sie vererbten, in der Mitt¬
lerrolle der Sladtgemeindc!
Elsfleth unter Art . 3 - > auf
geführt- 1, Immobilien,

ist dritter VeikaufL . ermin auf
den 84 Januar I88L.

Vormittags IO Uhr,
im Geiichtsloeale angesctzt.

ElSflerh , 1881, Januar 10.
GroHherzoglicbes Amtsgericht.

Heniker».

MO . , PP

xesckLfcen.
Covto .<)orr«Lt.Verire^r. — v! 8eoni !r«2x. — 'krLAe».Vom1e !Uruiux.
Lele ûruux börsenxünxixkdt' ^Keeten.

SS« Lin 7ebntel Lrooenk . SM«
in unseren KureLux , sovie aus mit ko8tmri.r^ e - ur

'
I<ilckLitNc'ort ver-Briefe. - „I ü̂rseu.^ veitvurrerlclit" socvis „tri^Ueliks (!oi»r8b !»ttüber Leit - uin! krLm !en8e!iIÜ88e " . — 0oar86ep68oIisL Lut VsrlLNAsa

-Ar' estge weiße Volmen und!
Erbsen bei I <^ . Weser.

Prüfet Alles und das Feste
dehaltet ! j

DaS in meiner Dampfbrckerei berge - '
stellte Schwarzbrod von 2 -

^ Kestc -n anieri-
kmilschen Ro - gen und bestem nmerik.
Weizen findet weaen ieiiieS Wohlg sch -nacks
nnd sciiicr Kräfiiakeit allgemeinen Beifall ; !
ich darf daher wohl auf obenstchende Worte!
Hinweisen

»? . Dampfbäckcrei

Direct per Post verzollt und franco
gegen Einsendung oder Nachnahme des
Betrages:
1 Kitte mit ca . 200 —250 St . für 2 mA50A>
2 Kisten mit ca . 4 —500 St . für 4 mKs 50s>

( Größeren Abnehmern billiger)
liefert . . . 4V - Mlvoivz -vr.

Dttestfe « in Holstein.

MWM
e§«ngenflkwrndfttcht geflcittT

Durch wein Mittel gegen Husten*rankheiten
und Lungenschwindsuchtschon Tausende ge¬
heilt. Es beruht auf schneller Vernarbung
ver Tuberkeln und dadurch rascheste Beseiti¬
gung de» Auswurfs . Jeder Husten wird
durch Gebrauch meines Mittels vollständig
beseitigt. Alleiniges echtes Recept. Garantie.
Bor Fälschung wird gewarnt.
Maria Benno von Donat lParis 16711.

Ich besitze Anerkennung von Sr . Majestät
dem Kaiser von Deutschland und Sr . Heilig¬
keit dem Papst . Von der höchsten Medteinal-
Lehörde des deutschen Reiches wurde mein
Mittel begutachtet u. zum Verkauft in ganz
Deutschland gestattet. Gerichtlich geschützt. ^Fortiväbrend frisch mit Gebrauchs-Anwer»
snng in billigster Packung brr Herr»

HI . » ilDis. « lsttvtl,

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen^eimtnifi , daß wir an Stelle des Herrn
D . ß . Mnirers in Kksiketh die von
dmis 'lben bisher gesübrte Agentur

Herrn I . G. Pundfack
in LlsNell»

nb - ""-gen b ' -

„Deutscher Phönix"
Jerter-Dwrstcherrmgs -HeseffschafL

in Frankf urt » M
Beste deutsche

Nußkohlen.
ab Waggon und vom Lager, empfehle zu
billigst - m Preise , frei ins Haus.

I <» » « PKStSÄ « 8 « KlR

Feinster Dorsch -Kellerlhrrm,
! fast annch- nnd gcschmaülos , in Flasche»
ü 60 Psg -, M 1 und 1,70.

Derselbe eisenhaltig 1 Äi . pr . Fl.
I » . M » « » .



Amtsgericht Elsfleth.
Durch gerichtlichen Contract vom 11.

October d . I . hat der Färber Jürgen
Wessels zu Elsfleth seine zn Elsfleth
bclegencn Immobilien, verzeichnet i» der
Mittlerrolle der Stadtgcmcinde Elsfleth
unter Art . 227 , Flnr 10, Parc. llen 171
und 170 zur Größe von «5 uro 94 «pn
an den Kaufmann Theodor Schiff zu Els¬
fleth verkauft und zum Eigenthum über¬
tragen.

Auf Antrag des Käufers werden mm
alle Diejenigen, welche dingliche Ansprüche
an diese Immobilien zu haben glauben,
hiermit aufgesordcrt , solche in dem auf

den SV . Februar 1881
angesetztcn Angabctcrmine bei Strafe des
Verlustes derselben Hierselbst gehörig an¬
zumelden.

Von der Angabe werden indeß ausge¬
nommen:

1 . die am 17 . Juli 1860 ingrossirte
Forderung des SchmicdemcistcrsGerd
Hcnkensiefken zn Elsfleth , jetzt dessen
Erben, aä pro resto 400 -H Gold,

2. die am 10 . October 1878 ingrossirte
Forderung des Proprictairs Stepha - ^uns McolauS Diedrich Hustede zm

Elsfleth all 1200 Mark , >
indem diese Forderungen nebst rückständigen
Zinsen ohne Angabe als profitirt angesehen
werden sollen.

Der Ansschlnßbescheid wird
am LS . Februar 1881

abgegeben.
Elsfleth , 1880 , Dccembcr 20.

Großherzogliches Amtsgericht.
Hemken

Auf Beschluß des Gememderaths be¬
trügt die Hundesteuer pro 1881 in der
Landgemeinde Elsfleth, für einen Hnnd
2 Mk . und für jeden ferneren Hund der¬
selben Haushaltung jedesmal 2 Mk mehr.

Die Steuer ist vor dem I .
'
März d . I.

.m den Gemeinderechnimgsfnhrer, Herrn
Ramien in Rcncnfelde , zu entrichten

Die Besitzer von Hunden werden auf
gefordert, den Bezirksvorständen in ihren
Bancrschaften, bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe, ihre Hunde vordem 1 . Fcbr.
d . I . anznmelden.

Neucnwegc , Januar 16 . , 1881.
Der Gemeindcvorstand

H inri ch s.

Kartoffeln empfiehlt'
_̂ I C . Weser.

I bei Elsfleth
Am Sonntag , den S3 Jan - .

findet im Locale des Herrn D . Bruns
hieselbst ein

Schiffer- » . Bürger-Ball
jtait. 11 »H8 U

8loHM6rolL3csi6

oinxltzstlon in in
LIZflstk : (5 v . Aütsoliler
Lralcs : I 'rlsär . ? rott.

8 8i U8t - 8 ^ > uz»
ist sin nn 8F0 ?. oie1>nktu 8 ,riitt4i Husten,
Brust - uuck Nalstsiclen , rvas lob aus eigener
Nebor -isuAunK bestätigen bann . Nincle
lunxe , ston 18 . Ootobsr 1880. N. B kerb ar (lt.
Lautmann . Lobt vsi E» gK . KV « »»» z» «; ,
1u Ll8ill « tl^

Halte meinen cmgcköhrtcn Rindstier
zum Decken von Qneencn und Kühe , gegen
ein Dcckgcld von 2 Mk ., empfohlen.

Ncnenwege . CH . Hinrichs.

^ vsievi «litt.
Der diesjährigeBall findet am Sonn¬

tag , den 23 . Januar, im Locale der Frau
Wwe . Haueeken statt und sindEin¬
trittskartenn 2 Mk . für Herren zn haben
bei den Herren K. Waulsen , G. Wolle,
K. Aülfs undI . D. Kein.

Die Herren Schiller der Ravigations
schule werden frenndlichst zn diesem Balle
eingeladcn und können Eintrittskarten bei
obigen Herren gratis in Empfang nehmen.

1 ) vi H « i8 < » u,I.
Sauerkohl und grüne Bohnen,

schönster Qualität, empfiehlt
I L O , 1v > .

Zu vermietbcn
Aüf Mai 1881 eine geräumigeStube

mit Kammer, Küche, Keller und Boden-
raum . Wo ? sagt die Ex pcd. d . Bl.

Zu vrrmiethen
Auf Mai eine Stube mit Kammer,

am liebsten an einzelne Personen.
11 illL ^ UVI»

Theatev in Msfleth.
im Saale des Kerrn M. Stindt.

Sonntag , den SS . Januar,Die Räuber.
Schauspiel in 5 Acten v . F . v . Schiller.

Montag , den S4 Januar,
Krieg im Frieden.

II . Direktor.

Stellegesuch
Ein junges Mädchen , in allen häns

lichen Arbeiten erfahren , sucht auf Mai
eure Stelle zur Stütze der Hausfrau . Auf
Salair wird weniger gesehen, als auf gute
Behandlung. Nähens in der Expedition
dieses Blattes.

Verloren.
Ein Portemonnaie mit Inhalt.
Abzngcben gegen Belohnung in der

Exped . d . Bl

^ « sievrMn.
,1« , » SS ,1 » »»

1 . Vorlnxon vom Drüsiäsirtsn kür
äen VorsinstnA.

2 . Lnllobömsiits.
_ Ikrr V « » 8tr » n »1
Marseiile , >9 . Jan . von

Emannel , Christians Südsee
iBakia , 21 . Dccbr . nach

Sirius , Metz Maceio
Nkercnr , Geffken Rio d . I.

Kirchen Rachricht.
Prcdigttext am 23 . Jan . . 3 Epiphan.

Römer 6 V . 1 — il: Der Sünde abge¬
storben.

W

Slinmlvend
«I « I IvtLtv
wo sämmtliche Waaren , um die Rückfracht zu ersparen,

verkauft werden , ermahnt meine Kunden in Elsfleth , die ISO « 8L HOI» »SlLs ^ Allß ^ II
HHOZZOSI . zur Eile , und soll ein Jeder die Überzeugung gewinnen, noch IL8O KO ZsZZZZA' gekauft
zu haben, als diesmal.

8»ai »i«zr L «I ! « 8 « I » > U 88
verkaufe ich M'GK'OST WZTMI 'LOZsSlIII^

« WMHW

MSk
r ^ srtlLIsiäsrstoKs,

iu sobvar ?: , cksren reeller VVcitll Nk . 6 .00—10,00SVIUVlldbvllv Mr nur ^ Z.OO— 5 .50.
8öiäön- 8ammsts,

äsrsn reeller rVsrtll Nk . 0,90— 1,40
"

1 tLULvH , für nur „ 0,40—0,80.
luedlS unä Lu^8lrLN §8,

^ vsitii sisriisiSv»
Lok^ arse 0Lo1i6Ni1i '68 !>!!<. 1,70—3,90.
8o1î Ar26 lüeder spoltbilÜK.
8ü!l0l/1 )186ll6 Hn1)6I'I'Ö6!^6 , init breitem TUsebsusatr, Nk . 4,00.Hello LleiäerZtoM,
Schmarxe Tuche und Knkskmgs für Consirmanden

Halste des reellen Merthes.

^ 8^

für die

Ver8«n L«I»ii.
Nedaetion , Druck und Verlag von Jirk.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

